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733) Konkurs⸗ Kundmachung. (1) 


Nro. 540. Der Dienſt eines Salzfaktors und Material« Berwal- 
ters bei der k. k. Salinen⸗Verwaltung Hallein iſt zu verleihen. 

Mit dieſem in der 10. Diatenklaſſe ſtehenden Dienſtpoſten ſind fol⸗ 
gende Genüſſe verbunden: 

An jährlicher Beſoldung 700 fl., ein Natural⸗Quartier, 16 Wie⸗ 
ner⸗Klafter weiche Brennſcheiter im Werthanſchlage von 52 ſt., ein Su: 
chengarten und der Familienſalzbezug nach dem Syſteme. J e 

Die Erforderniſſe für den Dienft find: vollftändige Kenntniß des 
Rechnungsweſens, der Salz⸗Magazinirung, der Fäſſerſalzverpackung, der 
Materialgebahrung und Fertigkeit im Konzeptfache nebſt der Verpflich⸗ 
tung zum Erlage einer Kauzion von 700 fl. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen A 
Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hierher einzureichen, und in 
ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, ſo wie über ihr Alter, Fami⸗ 
lienſtand, Studien und bisherige Dienſtleiſtung durch Urkunden auszuwei⸗ 
ſen und die Erklarung beizufügen, ob und in wieferne ſie mit Beamten 
des obigen Amtes oder der Direktion verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. Berg-, Salinen⸗ und Forſt⸗Direktion des Kron⸗ 

landes Salzburg. 

Salzburg am 12. März 1850, 


(732) Konkurs⸗Kundmachung. (1) 
Nro. 541. Bei dem k. k. Bergamte zu Rezbanya im Kronlande 
Ungarn iſt die Stelle des k. k. Bergmeiſters erledigt. 

Mit dieſer Stelle, zu deren Beſetzung hiermit der Konkurs bis 20. 
April 1850 eröffnet wird, iſt ein Jahresgehalt von 900 fl., 20 Klafter 
Natural, Holzdeputat im Reluit. Werthe von 40 fl., eine Pferde⸗Depu⸗ 
tatsgebühr von 136 fl. oder im Falle die Pferde nicht auf der Streu 
gehalten werden, ein Pauſchale von 100 fl, ein Hoſpitalitätsbeitrag von 
50 fl. nebſt freier Wohnung gegen Erlag einer Kaution von 400 fl. 
verbunden. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche, worin ſich über 
zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtzeit, Ausbildung im Montan⸗Ad⸗ 
miniſtrations⸗Manipulationskaſſa- und Rechnungsgefchafte, dann die Kennt⸗ 
niß der deutſchen, ungariſchen und wallachiſchen Sprache auszuweiſen iſt, 
innerhalb des Konkurstermines durch ihre vorgeſetzte Behörde an den 
k. k. Miniſterial⸗Kommiſſar für die Montanangelegenheiten Siebenbür- 
gens in Hermanstadt zu leiten. 

Von dem k. k. Miniſterial⸗Kommiſſar für die Montan Angelegenheiten 


Siebenbürgens. 
Hermanstadt am 9. März 1850. 
(731) e (1) 


Nro. 542. Bei dem k. k. Nied. Ung. Oberſtkammergrafenamte iſt 
die dritte und fünfte Kanzelliſten⸗Stelle, erſtere mit der jahrlichen Beſol⸗ 
dung von 400 fl., einer Holz⸗ und Lichtgeld⸗Entſchädigung von 20 fl. 
und einem Quarttergelde von 20 fl., letztere aber mit der jährlichen Beſol⸗ 
dung von 350 fl., mit einem Holz⸗ und Lichtgelde von 20 fl., und mit 
einem Quartiergelde von 20 fl. in Erledigung gekommen. 

Bewerber um eine dieſer Stellen, oder im Vorrückungsfalle um 
eine Akzeſſiſtenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 250 fl. haben ihre vor⸗ 
ſchriftsmäßig inſtruirten eigenhändig geſchriebenen Geſuche mit legaler 
Nachweiſung über ibre bisherige Dienſtleiſtung, Kenntniß der landesübli⸗ 
chen Sprachen, Konzeptsfähigkeit und Kanzleiroutine bis zum 30. April 
l. J. im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſem k. k. Oberſtkammer⸗ 
grafenamte einzureichen. 


Schemnitz am 12. März 1850. 


(734) F rs (1) 
zur Felsöbanyaer k. k. Bergmeiſters⸗ und Berggerichts⸗Subſtitutenßelle. 
Nro. 539. Für dieſen mit dem fixen Gehalte von jährlichen 885 fl. 
Pferddeputat 320 Viertel⸗Hafer A 20 kr. zuſammen 106 fl. 40 kr., 200 
an a 36 kr. zuſammen 120 fl., Kanzleigeld 16 fl., dann Natu⸗ 
RW eg verbundenen und in die gte Diätenklaſſe geſtellten Dienſtpoſten 
ſchrieben Konkurs mit Terminſchluß am 6. April d. J. mit dem ausge⸗ 
Lat: bat die Bewerber in ihren anher zu richtenden Geſuchen ſich 
1 gbeſonden Die und praktiſche Bergmefend: dann Rechtswiſſenſchaften, 
5 5 Eher Kenntniß des Berggerichts⸗ Verfahrens, Landes⸗ 
, ichen Puriffkastonuſttelſung, Moralität und allenfälligen Erſolg der 
polit. fc mit See DI den Grad der Verwandtſchaft oder Ver⸗ 
ne ten dieſes Montandiſtrikts auszuweiſen haben 
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Jahresgehalte von 300 Gulden C. M. und im Falle der graduellen Vor⸗ 
rückung eine Förſterſtelle zweiter Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 200 fl. 
C. M. im Baaren, dem Genuſſe einer Natural⸗Wohnung, dem Bezuge 
von jährlichen 10 n. 6. Klafter harten Prügel⸗ oder weichen Scheiterhol⸗ 
zes im Anſchlagswerthe von 15 fl. C. M. — ferner mit dem Genuſſe ei⸗ 
nes Joches Garten- und von zwei Joch Wieſengrundes im Anſchlags⸗ 
werthe von 15 fl. C. M., dann eines Joches nicht zu vertarirenden Wie⸗ 
ſengrundes mit dem Bezuge des Geldpauſchals in den Abſtufungen von 
67 fl., 74 fl. und 77 fl. nach Verſchiedenheit der Forſtamtsbezirke, 
und des Genuſſes von 1½ Joch Wieſengrundes, zur Erhaltung Eines 
Dienſtpferdes, des Kanzleipauſchals nach Umſtänden von jährlichen 2 oder 
3 fl. C. M. endlich mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer dem Betrage 
des baaren Jahresgehaltes gleichkommenden Kaution binnen 6 Wochen 
som Tage der Beeidung zu beſetzen. Zur Bewerbung um dieſe Stelle 
wird der Konkurs bis Ende April 1850 eröffnet. | 

Die Bewerber um eine dieſer Dienſtſtellen haben ihre, mit der dos 
kumentirten Nachweiſung über ihr Lebensalter, die bisherige Dienſtleiſtung, 
die Moralität und körperliche Tauglichkeit zum Forſtdienſte, über ihre 
theoretiſchen und praktiſchen Kenntniſſe im Forſtfache; dann über die 
Sprachkenntniſſe belegten Geſuche — in denen zugleich anzugeben iſt, ob 
und in welchem Grade der Bewerber mit einem hierländigen Reichsdo⸗ 
mänen⸗Forſt⸗ oder Salinenbeamten verwandt oder verſchwagert iſt, bis 
zum bezeichneten Konkurstermine im vorgeſchriebenen Dienſtwege hieher zu 
überreichen. 

Lemberg am 15. März 1850. 


(704) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 6119. Zur ſubſtitutoriſchen Verſehung der Mandatars⸗ und 
Juſtiziärſtelle auf dem Religionsfondsgute Brzostek im Jasloer Kreiſe, 
mit einem Subſtituzionsgenuße von jährlichen Vierhundert Gulden, dem 
Quartierzinsbeitrage von jabrlichen Sechszig Gulden C. M., dem Genuße 
der Deputatgründe von Ein Joch Garten und 2 Joch Wieſen, einer Re⸗ 
munerazion von jahrlichen Fünfzig Gulden Conv. Münze für die Beſor⸗ 
gung der Rent⸗ und ſonſtigen ökonomiſchen Geſchafte, dem Bezuge von 
10 N. O. „ laftern weichen Scheiter⸗ oder harten Prügelholzes und des 
Pauſchales von Einhundert Fünf und Fünfzig Gulden Con. Münze nebſt 
2¾ Joch Wieſengrundes zur Unterhaltung zweiter Dienſtpferde — oder 
auch nur zur ſubſtitutoriſchen Verſebung der Mandatarsſtelle auf der ge⸗ 
dachten Religionsfonds⸗Domäne, nämlich ohne die Beſorgung der Zus 
ſtizgeſchafte, in dieſem Falle jedoch nur mit dem Subſtituzionsgenuße von 
Zweihundert Achtzig Gulden Con. Münze, und den übrigen obengedach⸗ 


ten Nebengenüßen, wird hiemit der Konkurs eröffnet. 


Die Bewerber haben ihre Geſuche um einen oder den anderen Dienſt⸗ 
poſten bis längſtens 10ten April 1850 bei der k. k. galiziſchen Kameral⸗ 
Gefallen⸗Verwaltung, und zwar wenn ſie bereits in Staats dienſten ſtehen, 
im vorgeſchriebenen Dienſtwege einzubringen, und D darin über die bis⸗ 
herige Verwendung und Moralität, über die erworbenen Rechnungs⸗ökono⸗ 
miſchen und ſonſtigen Kenntniße, dann über die Kenntniß der deutſchen 
und polniſchen oder einer andern der letztern verwandten Sprache, und 
mit dem Wahlfähigkeitsdekrete für eine Mandatars- und Polizeirichter⸗ 
amtsſtelle, und wenn Ge auch die Beſorgung der Juſtizgeſchäfte überneh- 
men wollen, überdieß mit dem Befähigungsdekrete zur Ausübung der 
Gerichtspflege auszuweiſen; ferner haben ſie anzugeben, ob und in wel⸗ 
chem Grade Gr mit einem der hierlandigen Kameral-Wirthſchaftsbeamten 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. vereinten galiziſchen Kameral - Gefallen - Verwaltung. 

Lemberg am 8. März 1850. 


(715) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2 

Nro. 8338. In Vollzug höherer Verfügungen wird der Konkurs 
für die deim k. k. General⸗Forſt⸗Inſpectorate der venetianiſchen Provin⸗ 
zen erledigte Stelle des Adjunkten, ſo wie jener des Aktuars eröffnet, mit 
welch' erſterer der Jahresgebalt von 1200 fl. C. M. und mit letzterer 
jener von 700 fl. verbunden iſt. 

Der Konkurs für beide Stellen bleibt ſechs Wochen vom Datum 
der gegenwärtigen Veröffentlichung an, offen. — Die Bewerber, von de⸗ 
nen die vollkommene Kenntniß der italieniſchen und der deutſchen Sprache, 
nebſt der Gelaufigkeit im Konzepte beider Sprachen, entſprechend zurückge⸗ 
legte Studien auf einer öffentlichen Forſtlehranſtalt und vollkommene prak⸗ 
tiſche Ausbildung im Forſtfache gefordert werden, haben ihre dokumentir⸗ 
ten Geſuche in italieniſcher Sprache im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden 
an dieſes k. k. General⸗Forſt⸗Inſpectorat zu leiten und darin außer den 
vorbeſagten Eigenſchaften ihr Alter, ihre kräftige und ausdauernde Bär, 
perkonſtitution, die bisher geleiſteten Dienſte und endlich noch nachzuweiſen, 
ob und in welchem Grade ſie mit Beamten der k. k. venetianiſchen Forſt⸗ 
verwaltung verwandt oder verſchwägert ſind. e 

Vom k. k. General⸗Forſt⸗Inſpectorate der venetianiſchen Provinzen. 

Treviso, am 25. Februar 1850, 


— 


(693) Edictal⸗Vorladung. (3) 

aire 98. Vom Dominio Czerneliea werden nachſtehende im Jahre 
1849 auf den Aſſentplatz berufenen und nicht erſchienenen Individuen, als: 
Chriſten: 
Joseph Mirecki. 
Tomasz Skowronski reete Skawiüski. 
Fedor Laurow. 
Kazimierz Bugoski. 
Anton Zaloziecki. 
Mikolaj. Gluszkiewicz 
Lauro Maranezuk, 
Semen Laurow. 
Gahriel Kapinos. 
Juden: 
Meyer Gefner. 
Dawid Schwimmer 
Schaja Herland. 
Srul Schwimmer. 
Nuchim Kron. 
Leib Kindner, 
SÉ 72 Schmil Sch:lomer. 
187 Schaja Scharf. 
335. Dawid Kindner. 
2 83 Froim Hernland. 
anmit vorgeladen, bei ſonſtiger Behandlung als Rekrutirungsflüchtlinge 
binnen 6 Wochen nach Czernelica rückzukehren. 

Czernelica, am 21. März 1850. 


(661) Kundmachung. (3) 
Pro. 324. Nachdem zum Betriebe des Smolner 1. dann 3. und A. 
Friſchhammers 400 Zt. Roh und Bruch dann ſonſtiges Brockeiſen benö⸗ 
` Geet werden, jo wird zur Lieferung obigen Eiſenquantums eine Lizita⸗ 
Non auf den 8. April 1850 ausgeſchrieben und in der h. o. W. Amts⸗ 
kanzlei abgehalten werden. 
Das Prätium fisei beträgt per Ct. 3 fl. 30 kr. von welchem hinab 
lizitirt wird. 
Bei der Lizitation hat jeder Lieferungsluſtige nach dem, von 400 
Gentner Mobeiien entfallenden Betrag ein 10 % Vadium zu erlegen. 
Auch werden Anträge mittelſt Offerte von geringerem Quantum 
Roheiſen angenommen, die Offerten ſind jedoch mit einem 10% Vadium 
zu belegen. 
Die übrigen Lizitations-Bedingntſſe 
Reichs⸗Domainen⸗Amte eingeſeben werden. 
Podbuz. am 15. März 1850; 


9) Kundmachung. (1 
Pro. 6431. In Folge Anſuchens des k. Lemberger Stadtmagiſtrats 
vom 31. Jänner 1850 Zahl 190 wird zur Hereinbringung der Franz 
Rössler'ſchen Maſſaforderung im Reſtbetrage von 1857 fl. C M. jamnıt 
Zinſen und Exekutionskoſten die ſequeſtrationsweiſe Verpachtung der dieſer 

orderung zur Hypothek dienenden, dem Herrn Joſeph ». Matkowski 
gehörigen Eiſenwerksfabril Lulwiköwka Seitens des L k. Samborer Berg⸗ 
getichts, als der dießfalls effektuirend einſchreitenden Behörde, vorgenommen: 
und zwar Behufs Erzielung einer mehren Konkurrenz die dießfällige Lizi⸗ 
tazion in der Kreisſtadt Siry im Stryer Magiftrat2gebaude am (ite 
April 1850 um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden: 
. Die Pachtbedingungen find folgende: 

1) Das Eiſenwerk Ludwiköwka genannt, ſammt allen deſſen Be⸗ 
ſtandtheilen und Zugehör wird auf die Dauer von drei Jahren, vom 
Tage der Uebergabe dieſes Pachtobjekts an, gerechnet, an den Meiſtbie⸗ 
thenden verpachtet. . 


5 aus⸗Nro, 297 
305 
— 45 
— 1 
171 
8 — 195 
268 
ge — 280 
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334 
_— 95 
rt 83 
186 
3 52 
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können zu jeder Zeit bei dem 


2.) Ale Ausrufsprets wird der von den früheren Pächtern jährlich 


bedungene Pachtſchilling von Neunhundert Gulden in E. M. feſtgeſetzt; 
Deſſen zehnte Theil, das iſt der Betrag von 90 fl. C. M. als Vadium jeder 
Pachtluſtige zu Handen der Lizitazionskommiſſton zu erlegen haben wird. 

3.) Der Erſteher iſt verpflichtet den meiſtgebothenen jährlichen Pacht⸗ 
chilling mit Ginrechnung des Vadiums an das gerichtliche Depoſttenamt 
des k. Lemberger Magiſtrats zu Gunſten der Franz Rösler'ſchen Maſſe 
alljährig vorhinein abzuführen, und zwar unter der Strenge, daß im 
Nichtzuhaltungsfalle das Pachtobjekt ſammt allen vorhandenen Vorräthen, 
ſogleich zurückgenommen, und der Meiſtbiether für jeden hieraus erwach⸗ 
ſenden Schaden verantwortlich werden würde. j 
4.) Der Erſteher ift verpflichtet vor Einführung in den Pachtgenuß 
außer dem einjährigen Pachtzinſe noch den Betrag pr. 500 fl. in C. M. 
und zwar: entweder im Baaren oder in galiziſchen Pfandbriefen, oder Sparr⸗ 
kaſſabücheln als Kauzion de non desolando fundo insteueto und über⸗ 
haupt für die Erfüllung der übernommenen Verbindlichkeiten an das ge⸗ 
richtliche Depoſit des k. Lemberger Magiſtrats zu erlegen. 

5.) Dem Meiſtbiethenden wird obliegen, bei der Benützung des Ei⸗ 
jenwerks die beſtehenden Berggeſetze und berggerichtlichen Vorſchriften und 
Anordnungen genau zu beobachten, und den von der Roheiſenerzeugung 
während ſeiner Pachtzeit entfallenden Bergfrohuen, welche gegenwartig 
8 kr. C. M. von jedem Jentner erzeugten Roheiſens beträgt, nach dem 
jeweiligen Frohnſatze innerhalb der geſetzlichen Friſten an die Bergfroh⸗ 
nenkaſſe in Sambor zu berichtigen. Ka 

6.) Sobald der Meiftbiether den in Abſätzen 3 und 4 enthaltenen 

Bedingungen Genüge leiſtet, wird ihm das Eiſenwerk ſammt allen Be⸗ 
ſtandtheilen, nach den zu verfaßenden, und ſowohl durch den Pächter als 
durch den Sequeſter zu fertigenden Inventar übergeben werden. 

Vom k. k. Diſtriktual⸗Berggerichte. 
Sambor am 8. März 1850. 


AU 


(692) Kundmachung. (3) 


Nro. 285. Von Seite des Rohatyner Stadtkämmerei-Gerichtes 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde die mit dem hierge⸗ 
richtlichen Beſchluße vom 15ten Dezember 1849 Z. 941 wegen Verkauf 
der in Rohatyn suh Nro. Cons. 79 liegenden Realität ausgeſchriebene 
Ate Lizitazion am Zäiten April 1850 um 3 Uhr Nachmittags unter deu 
im hiergerichtlichen Beſchluße vom 15ten Dezember 1849 Z. 941 feſtge⸗ 
ſetzten Bedingungen im Amtsgebäude der Rohatyner Stadtkämmerei ab: 
gehalten. b 

Vom Gerichte der Stadtkämmer et. 


Rohatyn am 16. März 1850. 


(717) Kundmachung. 20 


Nro. 3744. Pon Magiſtrate der Kreisſtadt Stanistawow wird be⸗ 
kannt gegeben, daß in Folge des vom Lemberger k. k Landrechte unterm 
2. Oktober 1847 3. 27267 hieher gelangten Anſuchens in der Angele⸗ 
genheit der k. k. Kammerprokuratur Namens des h. Staatsſchatzes zur 
Einbringung der Forderung wider die Juden: Ruwer Wolf Kossmann 
israel Fapst, David Last und Schaja Eisenstein im Betrage von 2540 
fl. 56 kr. C. M. ſ. N. G. respective der gegen den Kaventen Schaja 
Eisenstein erſiegten Kauzionsſumme von 1186 fl. 15 kr. C. M. ſammt 
den rathenweiſe laufenden 5 Intereſſen, dann der zugeſprochenen Exe⸗ 
kuzionskoſten von 2 fl. C. M. und 3 fl. 27 kr. C. M., ferner der ausge⸗ 
wieſenen Schätzungskoſten von 6 fl. C. M, dann der für das gegenwär⸗ 
tige Feilbiethungsgeſuch zuerkannten Koſten von 8 fl. 25 kr. E. M. die 
exekutive Feilbiethung des vormahls Schaja Eisenstein'ſchen Antheils an 
der in Stanislau sub Cons. Nro. 56 St. gelegenen Realität in zwei 
Terminen, und zwar: am 8ten April und am 22ten April 1850, jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenom⸗ 
men werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 4324 fl. 
45 kr. C. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent als Angeld zu Han⸗ 
den der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
ſogleich, die zweite binnen zwei Monaten vom Tage der Beſtättigung des 
Feilbiethungsaktes gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Sollte ſich aber ein oder 
der andere Gläubiger weigern, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

9) Verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf 
A zu übernehmen. — Die Aerarialforderung wird demſelben nicht 
belaſſen. 

5) Sollte die Realität in den erſten zwei Terminen nicht um den 
Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird im Grunde der 
ee, 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 11ten September 
182 3. 46612 zur Einvernehmung der Gläubiger über die allenfalls 
vorzuſchlagenden leichteren Lizitazionsbedingniſſe der Termin auf den 30ten 
April 1850 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, an welchem die Glaubi⸗ 
ger um jo gewiſſer zu erſcheinen haben, als ſonſt die Ausbleibenden der 
Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden für beigetreten werden erklärt 
Fe % — . 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder fi 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläu iger S Soldernngen bei 115 
delaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die auf 
der Realität Cons. Nro. 56 St. haftenden Laſten ertabulirt. und auf den 
erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

7) Sollte hingegen der Beſtdiether den gegenwärtigen Lizitazions⸗ 
bedingungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, 
jo wird die Realität auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen at. 
zitazionstermine veräußert werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch und die 
Stadtkaſſe gewieſen. 

Stanistawow am 15. September 1849. 


(729) Lizitations⸗Ankuͤndigung. (1) 
Nr. 3129. Von Seiten des Sandecer k. k. Kreisamts wird hiemit 
bekannt gemacht daß zur Verpachtung der Ludzimierzer lat. Pfarr⸗ 
Temporalien, beſtehend in: 
1.) 39 Joch Ant Quad. Klafter Aecker, 


at ën, Wie, „ Wieſen, 
SI 2. „ Tassen „ Hutweiden, 
4.) 43 Koretz 211, Garnetz Korn, 

5.) 37 „ 21½ „ Hafer, 

6.) in dem Anbau von 1% Koretz Korn, 

7.) D D 325 A 7 Miſchling 
8.) , Hafer, 


9.) in dem Nutzen von 5 Stück Kühen, 
eine Lizitazion am 12ten April 1850 in der Kreisamts⸗Kanzlei Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das P'raetium Bech beträgt 368 fl. 28 kr. C. M. und das Va⸗ 
dium 36 fl. 48 kr. C. M. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizita⸗ 
zionstage bekannt gegeben werden. 

Sandee am 23ten März 1850. 


(737) 


Nre Dat 
„ill, 1668 


Kundmachung. (OI 


weſenden be Von dem Lemberger k. k. Landrechte wird dem ab⸗ 
en fur em Wohnorte nach unbekannten Dominik Grafen Drieduszycki 
ae den Fall deſſen Abſterbens deſſen unbekannten Erben biemit bes 
durch e daß gegen deuſelben am Aren März 1850 zur Z. 6368 
4 "` "ue Grafen Dzieduszycki wegen Löſchung der zu Gunſten des 
ärer Do 
gehör und Siemienow ſammt Zugebör verſicherten Summe per 4000 flp.“ 
N der zu Gunſten des Lemberger Carmeliten-Convents auf den eben⸗ 
gedachten Gütern haftenden Summe per 40,000 flp. eine Klage ange⸗ 
ſtrengt und zur mündlichen Verhandlung dieſer Angelegenheit die Tagfahrt 
auf den 13ten Mai 1850 um 10 Uhr Vormittags anberaumt worden ſei. 
Nachdem der Wohnort des Belangten Dominik Grafen Dziedu- 
szycki dieſem Gerichte nicht bekannt iſt, jo wird auf deſſen Gefahr und 
Koſten demſelben zur Verhandlung dieſer Angelegenheit der Herr Advokat 
BM mit Unterſtellung des Hrn. Advokaten Kabath zum Kurator 
eſtellt. 

Es wird demnach der Belangte mittelſt des gegenwärtigen Edikts 
aufgefordert, entweder bei der anberaumten Tagfahrt ſelbſt zu erſcheinen, 
oder aber die zu deſſen Vertheidigung nöthigen Behelfe dem beſtellten Ku⸗ 
rator mitzutheilen, oder ſich einen andern Bevollmächtigten zu wählen und 
dieſem Gerichte bekannt zu machen, widrigens derſelbe die aus der dieß⸗ 
e eee entſtehenden uͤblen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben ha⸗ 
ben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 13. März 1850. 


(723) Obwieszezenie. (2) 

Nre. 4134. Ces. kréi, Sad Szlachecki Lwowski P. P. Kata- 
rzyne 1 Gostkowskich Dembiuskę, Antoniego Zuchowieckiego, Karola 
Baranskiego , Kajetana Bobrownickiego i spadkobiercow Macieja Ba- 
rona Gostkowskiego z pobytu niewiadomych, a w razie ich smierei, 
tychze spadkobiereow 2 imienia i pobytu niewiadomych niniejszem 
uwiadamia, ze przeciwko nim P. Wiktorya z Dobrzyüskich Baronowa 
Gostkowska o wykreslenie szescioletniej arendownej dzierzawy, czyn- 
szu dzierzawnego w ilosci 122,000 Zip. i pensyi rocznej w ilosei 
3060 Zip, tudziez trzechletniej poddzierzawy döbr Stroze 2 przyle- 
glosciami miasteczkiem Czchöw i wioskami Wola ströäka, Borowa 
2 soltystwem w Woli strözkiej na dobrach Stroze z przyleglosciami i 
Witowice dolne 2 przylegtosciami hypotekowanych, wraz 2 podeię- 
zarami na tychZe prawach intabulowanemi — pod dniem 11go Iutego 
1850 do liezby 4134 pozew wniosta i pomocy sadowej wezwala, w 
skutek czego do ustnego postepowania dzien sadowy na 27go maja 
1850 o godzinie 10tej przed poludniem ustanowiony zestat. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych wyn wyszezegölnionych 
niewiadome jest, przeto ces. kröl. Sad Szlachecki postanawia na ich 
wydatki i niebezpieczenstwo obronca P. Adwokata krajowego Zmin- 
kowskiego, zastepen zus jego P. Adwokata krajowego Smialowskiego, 
a ktörym wytoczona sprawa wedtug ustawy sadowej galieyjekie] 
przeprowadzona zostauie. 

Waywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
w malezytym-ezasie albo sami stage, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroney udzielili, lub téz innego obronce sobie 
wybralii Sadowi oznajmili, w og6ölnosci zas siuzacych de obron) 
prawnych srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisad heda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. | 
We Lwowie dnia 18. lutego 1850 7 


(686) CT t. (2) 

Hirt. 639. Vom Magiſtrate der k. Stadt Stry wird hiemit den 
nach Anton Pograriezny verbliebenen Erben, als: Michael Pograniczny, 
Maria Pograniczna, Katharina Pograniezna, Basil Pograniczny und 
Dorothea Pograniczna dann der Maria Pograniczna, den Eheleuten Woj- 
ech und Anna Rostkowskie, endlich den Eheleuten Michael und Ju- 
stina Moysiewieze, deren aller Aufenthaltsort unbekannt iſt, oder falls 
einer oder mehrere derſelben nicht mehr am Leben ſeyn ſollten, den nach 
derſelben verbliebenen Erben, deren Namen und Aufenthaltsort ebenfalls 
unbekannt iſt — bekannt gegeben, Hr Roman Lazarewien habe unterm 
Aren März 1850 Z. 639 bei dieſem Gerichte ein Geſuch angebracht, und 
in demſelben das Begehren geſtellt, dem Grundbuche aufzutragen, im 
Grunde der Urkunde A. B. durch welche das Eigenthum der, den Che 
leuten Anton und Maria Pograniezne gehörigen Realitätsantheile Nr. 62 
auf die Eheleute Kasimir und Maria Lazarewieze überging, dann im 


Anzeige = Blatt. 


Nizej podpisani 2wracaj 
2 kwiatem (Pecco), klöra po 


minicaner-Convents auf den Gütern Jablonow ſammt Zu⸗ 


415 


Grunde der Urkunden E. F. durch welche der , den Ebeleuten Woyeiech 
und Anna Rostkowskie gehörige Realitätenantheil Nr. 62 devolativ durch 
die Eheleute Michael und Justina Moysiewicz auf Kasimir Lazarewiez 
überging, endlich im Grunde des bereits ingroſſirten Einantwortungsde⸗ 
krets nach Casimir Lazarewiez G. der Einantwortungsdekrete nach Kon- 
stanzia und Draam Lazarewieze — H. J. und des Einantwortungsdekre⸗ 
tes nach Maria Lazarewiez, NM. endlich der Abtretungsurkunden nach 
Friderica Lazarewiez und Leo Lararewiez K., I., mit welchen dieſe 
ihre Realitätsantheile dem Roman Lazarewiez cedirten, den Roman La- 
zarewie zu der einen Hälfte, die Marcianna Lazarewiez, Emilia La- 
zarewiez und Casimira Lazarewiez za der andern Hälfte der Realität 
Nr. 62. im Aktivſtande derſelben als Eigenthümer zu intabuliren, daß 


dieſem Anſuchen mit Beſchluß vom Heutigen willfahrt wurde, und daß 


2810 jakosci, paczka zawierajaca 1 font 
r 
Ale] = 7 D 1 „ 


` ` Leder, w waren 1850. 


Doniesienie. 


a szanownej publicznosei uwage na wlasnieco do ich handlu $wieze przybyly transport prawdziwej herhaty 
Rajumiarkowanszych cenach sprzedawana bedzie, a to: 


zur Verſtändigung dieſen des Aufenthaltsortes nach unbekannten Perſonen 
Anton Lityüski zum Kurator beſtellt wird. 
Aus dem Rathe des Magiſtrates. 
Stry am 14. März 1850. 8 


(667) Kundmachung. (1) 
Nro. 2894. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß die galiziſch⸗ſtäandiſche Kreditsanſtalt dem Joseph Anton 
Franz Lgocki im eigenen und im Namen ſeiner minderjährigen Kinder als 
Erben der Maria de Nideckie Lgocka die Summe von 5264 kr. 
als Rückſtand von dem Kapitale von 5500 fl. mit Zinſen und den vom Iten 
Juli 1848 verfallenen Gebühren die auf Grudna dolna verſichert find 
unterm 30ten Jänner 1850 zur Z. 2894 aufgekündigt habe: 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 5. März 1850. 


(726) Edikt. (1) 
Nro. 176. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Nadworna wird zu Je⸗ 
dermanns Kenntniß gebracht, daß unterm Heutigen beſchloſſen wurde, den 
David Zimmermann als Eigenthümer der in Nadworna sub Nre. Cons. 
25 gelegenen, dem Nicolaus Hipner gehörigen Realität zu intabuliren. 
Da Nicolaus Hipner geſtorben iſt, ſo wird derſelbe von dieſer In⸗ 
tabulirung mittelſt des gegenwärtigen Edikts und des in der Perſon des 
hierortigen Inſaſſen Salamon Knoll aufgeſtellten Kurators, dem unter 
Einem der Intabulazionsbeſcheid zugeſtellt wird — verſtändiget. 
Juſtizamt Nadworna am 13. März 1850. 


(725) Edikt. (1) 
Nro. 1153. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
den unbekannten Orts abweſenden Erben nach der verſtorbenen Sime Re- 
beca Schiller als Kphroim Chaskel und Ester Schiller denen der Zo 
bularbeſcheid vom 23ten Februar 1850 Z. 592 mittelſt deſſen dieſelben 
zu verſtändigen wären daß dem GrundGuche unter Einem aufgetragen 
worden, die Bittſtellerin Henie Rose Streicher als Eigenthümerin der 
ihr von der Rebeca Schiller zedirten und über die im Laſtenſtande der 
Realität unter Nro. 590 zu Gunſten des Mottel Streicher intabulirten 
Summen per 210 SR., 2000 SR. und 2000 fl. W. W. zu ſuperprä⸗ 
notiren — nicht zugeſtellt werden konnte, in dieſer Angelegenheit über An⸗ 
ſuchen der Henie Rose Streicher, Herr Marcus Schorstein mit Subſti⸗ 
tuzion des Hrn. Aron Gran hiemit zum Kurator ad actam beſtellt wor⸗ 
den iſt. 
KH am 16. März 1850. 


(728) Kundmachung (i) 


Nro. 14442. Der Fürſt Staathalter von Warſchau hat für die 
Entdeckung der Verfertiger der mittelſt einer mechaniſchen Preſſe oder ſonſt 
einer andern Maſchine nachgemachten Banknoten der k. polniſchen Bank 
zu Warſchau eine Prämie von 1500 Silber⸗Rubel und für die Entdeckung 
der Verfertiger der aus freier Hand nachgemachten Banknoten derſelben 
Bank die Prämie von 450 Silber⸗Rubel zugeſichert 

Dieſes wird hiemit von Seiten des Lemberger k. k. Strafgerichtes 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Lemberg am 21, Februar 1850. 

Obwieszezenie. 

Nro, 14442. Xiaze namiestnik Krölestwa Polskiego zapewnil za 
odkryeie podrabiajacych bilety k. banku Warszawskiego za pomoca. 
prasy mechaniczuej lub tek inne) machiny nagrode 1500 rubli Sre- 
brnych ros. za odkrycie zas bilety tego samego banku wolna reka 
nasladujacych, nagrodę 450 rubli srebruych ros. 

Co sig niniejszem od c. k. Sadu karnego Lwowskiego do po- 
wszechnej podaje wiadomosci, 


Lwéw dnia 21g0 lutego 1850 
VV 


Doniesienia prywatne. 


beggen, wegen 
(2) 
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Frydryka Szubuth» Synowie, 
A ulica krakowska Nr. 150. 
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(735) 


So eben iſt erſchienen und bei 


* 


6 


( 


Johann MILIKOWSKI in Lemberg, Stanislawow et Tarnöw 


zu h 


Kossuth und sei 


Silhouetten aus dem 
V 

Heinrich Ritter 

8. 2 ſtarke Bände. 


Inhalt des I. Bandes. 
Vor der Revue. 
I. Der Landesgouverneur. 
h. 
II. Die Generalität. 


„ Ludwig Koſſut 
Vorraport. | 
Görgei. — Klapka. — Damjanich. — Gupon. — Becken. — 
Aulich. — Pöltenberg. — Nagy⸗Sändor. — Kmethy. — Leiningen. — 
Kiss. — Vetter. — Gäſpär. — Mäßäros. — Moritz Perezel. — Dem⸗ 
binski. — Bem. — Deſſewffy. — Knezich. — Schweidel. — Räpaſy. 
— Lazär. — Asböth. — Baper. — Lahner. — Török — Vyßocki. — 
Czeez. — Keménv. Banffy. 

III. 
In der Antichambre. 
* Erſtes Miniſterium. 

Battkhyäny (Premier.) — Szechenyi (Communication.) — Eßterhazy 
(Auswärtige Angelegenheiten). — Eötvos (Cultus). — Szemere (Inne⸗ 
res). — Klauzal (Handel). — Deak (Juſtiz). , 

Juhalt des II. Bandes. 

Zweites Minifterium. 
Batthyany (Auswärtige Angelegenheiten). — Nyart (Inneres). — 
Madaräß (Polizei). — Pulßky (Handel). e 
Drittes Miniſterium. 


D 
KH 


Das Miniiterium. 
1 1 


9 


Horvath (Cultus). — Vukovies (Juſtiz). — Csany (Communi⸗ 


catton). — Duſchek (Finanzen). 


aben: 


ne Bannerschaft. 
Nachmärz in Ungarn. 


on 
v. Levitschnigg. 
Broſch. 3 fl. C. M. 
IV. Magnatentafel. 


Entre. - 
b Perénpi. MWefjelenyi, — Beöthy. — Teleki. — Ujhäzy. — Raday. 
— Kaͤrolpi. — Moteſſezky. — Eßterhazy. — Kärolyi. — Jeßenäk. — 
Lazär. — Niczky. — Rudnpanßky. — Hunkaͤr. — Wenkheim — Palffp. 
— Zichy. — Geezy. — Lonovies. — Die Verſchollenen. 


W. Das Unterhaus. 


Auf der Gallerie. — Päzmändy. — Almäſy. — Paälffy. — Szent⸗ 
kiralvt. — Madaraß. — Palöczy. — Patay. — Stinyt, — Bezeré dy. 
— Gorove. — Balogh. — Kallav. — Bönis. — Trefort. — Bernäth, 
— Szalay. — Taäneſics. — Dad, — Gbyczy. — Kubinvi. — Hunfalvi. 
— Zäborßkv. — Aßtalos. — Agoſton. — Kazinczuo. — Szaesvay. — 
Ragaly. — Murgu. — Berzenczey. — Beße. — Zſembery. — Iranpi. 
— Talljan. 

WI. Die Schildknappen. 

Am Werbtiſch. — Petöſi. — Morey. — Cſernvus. — Koloſp. —- 
Ormay — Bangya. — Woroniecki. — Abancourt. — Bönis. — Giron. — 
Szarvady. — Pratiſch. — Aron. — Rözſa. — Egreſſy. — Ludvigh. — 
Rupertus. — Stuller. Palffpy. — Hazay. — Horartk. — Cſengery und 
Kemény. — Albert Hugo. — Lopreßti. — Fenyes. — Vasväry. — 
Fekete. — Veßter. — Mak. — Szekler und die Motzen. — Hajnik, 


VII. Alt- und Neu- Oſterreich. 
All⸗Oeſterreich. — Neu⸗Oeſterreich. 


Von der bei Engelhorn & Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 


Allgemeinen Muiter- 


Album für weibliche 


bie erſte Nummer des ten Quartals für 1850 berei 


Zeitung, 
Arbeiten und Moden. 


Preis vierteljährlich 54 kr. 
ts ausgegeben, und werden hierauf, jo wie auf das verfloſſene Quartal von jeder 


N Beſtellungen angenommen; namentlich von Joh. Milikowski, P. Stockmann in Lemberg. (736) 
3 „Doniesienie D 
nun im Oo 
gr L 2 5 8 
„ Kapielach zetycznyeh 
an ee 3 e we Lwowie e OGRODZIE KORTUMA pod Nrem 486 214. 


D koteem Maja r. b. bedzie-mozna dostae w wyZ wymienionym ogrodzie — ZETXCY — tak do picia jako tez na kapiel, gdzie 


takze i pomieszkania letnie skladajace sie 7. 2—3 lub Arech pokojow 
dzierzawey tejze rralnosci na miejscu. 


Fichten Saa 


Eine friſche Sendung reinen und keimfähigen Fichten⸗Saamens, v 


(702) 


Handlungshauſe ©. T. Winekler in Lemberg wieder angekommen und 
ren Conv. Münze verkauft; was man hiermit zur öffentlichen Kenntniß k 
Die Gräflich⸗Renardſ 


Nadworna, den 19. März 1850. 


kuchni, stajen i wozowni sa do wynajęcia. — Blizsza wiadomesé u 


— 


nen = Verkauf. 2) 


on den Gräflich⸗Renardſchen Gütern aus preußiſch Oberſchleſien, iſt bei dem 
wird der Zentner dieſes Wald⸗Saamens dortſelbſt, für Zwanzig Flo 

bringt. 

che Herrſchaſts⸗Dirertion. 


ies Broszniow, tudzieh ezesci débr Holynia w Obwodaie Stryj- 

\ 'skim przy cesarskim trakeie do Stanistawowa idgcym mieday 
miasteczkami kameralnemi Dolina i Kalusz, obok miasteczka Roània- 
t6w polozone sa pojedynezo lab razem, na lat tray i wiecej do wy- 
dzierzawienia, à pr6cz tego tek same ezeSci Holynia, gdyby dzierzawa 
do skutku nieprzysz3a, z.wolnej rekt do sprzedania, — Blizsza wia- 
domosé wzgledem wydzierzawienia lub sprzedazy powziad moäna lub 
u Wgo Tarnawieckiego adwokata krajowego, lub Wgo Jana Krecho- 
wieckiego We Lwowie pod nrem 31 w miescie mieszkajacego, lub 
nareszcie u wlaseiciela na gruncie tychze döbr. (746--1) 
(2583) Uwiadomienie, 8) 

Niektöre osoby sprzedaja ze Zegarki z nazwiskami Czapek i 
Patek, Patek i Czapek, Patek i Spoölka; oswiadezamy wiec: 

1) 18 Dom Czapek i Patek nie istniat nigdy. 

2) 12 Dom Patek i Czapek zalozony dnia 1go Maja 1839 roku, 
zostajac pod ta nazwa do 1g0 Maja 1845, sprzedat w ogöle Zegar- 
kän 789, a.wiec od dawna sa pozbyte. * 


3) I w dniu 180 Maja 1845 roku, stawszy sie wylacznymi 
wiaseicielami i w zupelnej calosei, z wyz wspomnionej rekodzielni, 
prowadzimy ja jak dawniej, ale pod nazwiskiem PATER i 
Spöika, : 


We wszystkich jej galeziach poezynilismy znaczne ulepszenia: 
wynalezlismy mechanizm nader prosty i mocny, dozwalajacy nakre- 
ead i nastawiad wszelkie zegarki bez kluczyka i bez otwierania, 

Pray kazdym zegarku naszej rekodzielni znajduje sie swiadectwo, 
stanowiace zaręczenie, stwierdzone naszym podpisem i pieczecia, 


Poczawszy od zegarkdw zwyczajnych, za ktöre sumiennie re- 
ezy© mona, az do sztvk najtrudniejszych, podejmujemy Sie wszyst- 
kiego bez wyjatku, nie mniej pod wzgledem ozdob. Przyjezdzamy 2 
wyrobami do Lipska co rok na dea jarmarki: Wielkanoeny i Sgo 
Michala. PATER i Spolka, 


rekodzielniey zegarmistrzowstwa w Genewie- 


—— —————— 


